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33Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.

Thermodesinfektor erleichtert validierte  
Aufbereitung von Medizinprodukten
Eurosafe 60 heißt der Thermodesinfektor für die moderne Zahn-

arztpraxis. Das wartungsfreundliche Reinigungs- und Desinfek-

tionsgerät von EURONDA zeichnet sich durch vielseitige Beladungs-

möglichkeiten und einfache Anwendung aus.  Es eignet sich zum 

Unterbau in vorhandene Arbeitszeilen oder kann freistehend  

betrieben werden. Das kompakte Gerät aus hochwertigem und 

pflegeleichtem Edelstahl reinigt, desinfiziert und trocknet voll-

automatisch und schnell. Die umfangrei che 

Ausstattung und erprobte Technik aus  

Klinikgeräten machen den Eurosafe 60 

zum praxisgerechten Begleiter für die 

maschinelle Aufbereitung auch von 

Hohlkörperinstrumenten. Eine leis-

tungsfähige Heißlufttrocknung, zwei 

Dosierpumpen und Reinigungs-

medien sind im Serienmodell  

bereits enthalten.  Sie ermöglichen 

dokumentierte Spülzyklen mit Ge-

samtlaufzeiten ab 50 Minuten und ge -

ringe Betriebskosten. Die Reinigungs-

chemie wird dabei aus der integrierten 

Aufbewahrungseinheit für Kanister genau 

dosiert.  

EURONDAs Thermodesinfektor passt sich 

flexibel dem Praxisbedarf an: Verschie-

dene Spülkörbe und Einsätze nutzen die 60 Liter Waschkammer  

im Eurosafe 60 optimal aus, schafft Variabilität bei der Beladung.  

Für ein effektives Reinigungsergebnis stehen zahlreiche Pro-

gramme zur Verfügung. Die Dokumentation der Prozesspara - 

meter kann automatisch auf einen externen Server übertragen 

werden. Die pflegeleichte Glasfront ermöglicht jederzeit eine  

optische Spülkontrolle. 

„Wir wollten ein Reinigungs- und Des infektionsgerät anbieten,  

das auch kleinen und mittleren Praxen die zuverlässige Auf - 

be reitung nach höchsten Standards  

ermöglicht“, erläutert Geschäftsführer 

Klaus Zurstraßen, und ergänzt: „Der  

Eurosafe 60 ist ein wichtiger Meilen-

stein. Damit gehört EURONDA zu den  

wenigen Herstellern, die ein validier-

bares  Aufbereitungssystem für den 

kompletten Hygienekreislauf anbieten.“ 

EURONDA  
Deutschland GmbH

Tel.: 02505 9389-0
www.euronda.de

Aldehyd- und phenolfreie Desinfektionsmittel
Die BEVISTON GmbH ist ein modernes deutsches Unternehmen  

in der Chemiebranche mit der Produktionsausrichtung zur Her- 

stellung von Desinfektions- und Reinigungsmitteln für die Dental-  

und Allgemeinmedizin (Medizinprodukte) mit Sitz in Wurster Nord-

seeküste (Nordholz) bei Cuxhaven. Insbesondere in der Dental- 

branche hat sich das inhabergeführte Unternehmen mit seinen 

völlig aldehyd- und phenolfreien Desinfektionsmitteln etabliert.  

Ein eigens entwickeltes Pflegekonzept, speziell für zahnärztliche 

Absauganlagen, das zunächst in Langzeittests und unter Berück-

sichtigung praxisorientierter Reinigungswirkung, bei Einhaltung 

höchster Materialverträglichkeit projektiert wurde, brachte dem 

Unternehmen die angestrebte Anerkennung in einem von vielen 

Herstellern stark umkämpften Marktsegment. Das Pflegekonzept 

ist heute bekannt unter den Produktnamen Bevisto W1 und  

Bevisto W2. Die Produkte Bevisto W1 und Bevisto W2 sind ein  

saurer und ein alkalischer Reiniger, die jeweils täglich, jedoch im 

wöchentlichen Wechsel, für die Spülung, das heißt Reinigung der 

Absaugwege zahnärztlicher Saugsysteme, zum Einsatz kommen. 

Bakterien und Pilze haben wie fast jedes Lebewesen einen be- 

grenzten pH-Bereich, in dem sie existieren können. So gibt es  

jeweils säure- und basentolerante Mikroorganismen. Durch die 

Anwendung der Kombinationsprodukte Bevisto W1 (sauer) und 

Bevisto W2 (alkalisch) ergeben sich in den Saugwegen zahnärzt- 

licher Absauganlagen starke pH-Schwankungen, die den in Bio- 

filmen angesiedelten Mikroorganismen die Nährstoffgrundlage  

effizient entziehen können. Sowohl diese starken pH-Verschie- 

bungen als auch der damit einhergehende Abtrag von Ablage- 

rungen und Biofilmen begründen letztlich auch die keimredu- 

zierende Wirkung in der Absauganlage nach dem Prinzip „Der  

Keim ist ‚Nichts‘ ohne Nährboden“.

BEVISTON GmbH
Tel.: 04741 18198-30 

www.beviston.com 

EURONDA
[Infos zum Unternehmen]
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Effektive Infektionskontrolle: 

Vielfach-Lösungen  
für die Aufbereitung
Seit über 60 Jahren bietet SciCan seinen Kunden umfangreiche und flexible Lösungen zur Infektions- 
bekämpfung im dentalen und medizinischen Bereich. Neben Produktinnovationen wie den STATIM® 
Autoklaven und den HYDRIM® Reinigungs- und Desinfektionsgeräten gehören dazu auch umfassende 
Beratungs-, Ausbildungs- und Serviceleistungen. 

Autorin: Manuela Steinhauser

Mit seinen Lösungen ist SciCan heute eines  
der marktführenden Unternehmen in mehr  
als hundert Ländern weltweit. Die Unterneh-
menszentrale in Toronto, Kanada, ist die Basis 
für mehr als 250 motivierte und talentierte  
Mitarbeiter in aller Welt. SciCan unterhält  
Tochtergesellschaften in Pittsburgh (USA), Zug 
(Schweiz) und Leutkirch (Deutschland).

Thermodesinfektoren

Im Bereich der thermischen 
Desinfektion bietet SciCan  
mit den HYDRIM® M2 G4  
(Abb. 1) und HYDRIM® C61wd 
G4 leistungsstarke Thermo-
desinfektoren in zwei Größen, 
die nahezu jeder Praxis eine 
passende Lösung bietet, egal 
ob als Unterbau- oder als 
Tischgerät. Die kompakten und inter- 
netfähigen Reinigungs- und Desinfektions-
geräte sind einfach und sicher in der An- 
wendung und ermöglichen eine gründliche 
Reinigung sowie eine thermische Desinfek- 
tion bei 93 °C. Der validierbare Prozess ga ran- 
tiert ein kontrolliertes Verfahren mit gleichblei-
benden, reproduzierbaren Reinigungsergebnis-
sen. Beide HYDRIM® G4-Geräte sind konform  
zu den grundlegenden Anforderungen der 
EU-Richtlinie 93/42 und den internationalen 
Standards ISO 15883-1/-2. 

Interaktive Anbindung

Zusammen mit den Sterilisatoren 
STATIM G4 (Abb. 2) und Bravo setzt  
SciCan Standards in der Hygiene und 
Sterilisation. Die vielen interaktiven 
Möglichkeiten, die die HYDRIM- und 
STATIM G4-Geräte bieten, helfen zu-
sätzlich, Praxisabläufe noch schneller, 
effizienter und sicherer zu gestalten  

und zugleich Kosten zu sparen. Durch die G4- 
Technologie können die Geräte über einen in-
tegrierten Ethernet-Port direkt mit dem Praxis-
netzwerk verbunden werden. Online haben 
Benutzer Zugang zu dem Webportal des jewei- 
ligen Gerätes, auf dem Zyklusinformationen in 
Echtzeit mitverfolgt und vergangene Zyklus- 
daten, aus der gesamten Lebensdauer des  
Gerätes, eingesehen werden können. Zur Op- 
timierung der Praxisabläufe können sowohl  
die HYDRIM- als auch die STATIM G4-Geräte  
außerdem darauf konfiguriert werden, per 
E-Mail Zyklusinformationen oder eventuelle 
Fehlermeldungen direkt an Praxismitarbeiter 
oder Servicetechniker zu übermitteln. Char- 
genprotokolle werden intern gespeichert und 
können ebenfalls per E-Mail verschickt oder  1

2
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Qualitätssicherung // Fachbeitrag

Richtiges RKI-
Hygienemanagement
schützt vor Haftung

Autor: Dr. Jens Hartmann

Grundlage für ein solides Hygienemanagement 
bildet neben Reinigungs- und Desinfektions-
plänen auch der sogenannte Hygieneplan. Er 
ist wichtig (und daher auch gesetzliche Vor-
schrift), um Fehler zu vermeiden und im Scha-
densfall nachweisen zu können, dass alle ge-
setzlichen Bestimmungen erfüllt wurden. Das 
Hygiene management sollte nicht nur fachlich, 
sondern eben auch wegen der rechtlichen 
Folgen als Bestandteil des Qualitätsmanage-

ments ernst genommen werden und nicht 
nur auf dem Papier stehen. 

Einhalten der Vorschriften schützt 
Patienten – und Behandler

Hygiene ist zwar unumstößlich und unbestrit- 
ten Bestandteil eines Qualitätsmanagements 
(QM), dessen bloße Existenz bedeutet jedoch 
nicht zwangsläufig, dass die hygienischen Maß-

nahmen und Abläufe dem aktuellen Stand der 
Vorgabe und des Wissens entsprechen. Egal 
wie hoch der eigene Wissensstand und 
der einrichtungsinterne Aufwand für entspre-
chende, festgelegte Maßnahmen auch sein 
mögen, jeder muss sich dessen bewusst sein, 
dass sich trotz aller Bemühungen über die Zeit 
eine gewisse „Betriebsblindheit“ einschleichen 
kann oder essenzielle Dinge aus Unkenntnis 
dem Rotstift zum Opfer fallen. Deswegen hat 

In den letzten Jahren ist eine deutliche Zunahme der Haftungsvorwürfe gegen (Zahn-)Ärzte und Kranken-
hausträger aufgrund von Hygienemängeln und einer sich daran anschließenden Infektion festzustellen. 
Um dem entgegenzutreten, müssen hygienische Vorgaben, also ein Hygienemanagement, etabliert sein. 

© SolisImages/Adobe Stock
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Praxishygiene // Interview

Validierung und Praxishygiene sind so alltägliche wie „heiße“ Themen, die kühle Köpfe und fundiertes 
Know-how bedürfen. Ein Unternehmen, das Praxen rundum bei allen Hygienefragen zur Seite steht 
und so aus einer (gefürchteten) Praxisbegehung eine willkommene Kontrolle macht, ist die Pluradent AG 
& Co KG. Thomas Weidler ist Spezialist im Offenbacher Unternehmen in den Bereichen Hygiene und 
Validierung und verrät im Interview unter anderem, welche Parallelen zwischen Fußball und Hygiene 
durchaus bestehen.

Herr Weidler, seit einigen Jahren geht Ihr 
Unternehmen verstärkt den Weg vom Pro-
duktanbieter hin zum Systemdienstleister, 
was bedeutet dies speziell für den Bereich 
der Hygiene in Zahnarztpraxen?
Medizinprodukte-Aufbereitung ist ein umfang-
reiches und komplexes Arbeitsfeld. Häufig führt 
es noch ein stiefmütterliches Dasein und wird 
in seiner Auswirkung auf den Praxisalltag unter-
schätzt. Produkte für sich allein gesehen, sind 
nur ein Teil der Lösung, egal wie gut, inno-
vativ oder technisch ausgereift sie sind. Erst 
mit der Abstimmung und Einbindung in die 
individuellen Arbeitsabläufe können sie ihre 
volle Leistung entfalten.

Es ist wie bei einem Auto; sie können den 
stärksten Motor und die besten Sicherheits-
systeme einbauen. Wenn die Abstimmung mit 
dem Rest des Fahrzeugs nicht stimmt, be-
kommen Sie die Motorleistung nicht auf die 
Straße und die Sicherheitssysteme schaffen 
eine trügerische Sicherheit. Gleiches gilt zum 
Beispiel für ein Reinigungs- und Desinfektions-
gerät (RDG). Ist dieses nicht auf die Bedürfnisse 
der Praxis abgestimmt, hinsichtlich Größe, be-
nötigter Adaptionen, räumlicher Positionierung, 
falscher Prozessmedien oder suboptimal ein- 
gestellter Prozessparameter, kann das Reini-
gungsergebnis unter Umständen schlechter 
ausfallen, als bei einer gut ausgebildeten, 

„Hygiene ist ein 

 Mannschaftssport“

Thomas Weidler
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Autor: Stefan Thieme
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Praxishygiene // Interview

Validierte Aufbereitung
Alles aus einer Hand

www.euronda.de
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und zu jedem Thema um die Vorherrschaft. Der 
böse und negativ eingestellte Wolf und der 
gute, positiv denkende Wolf. Und welcher ge-
winnt? Es gewinnt immer der, den wir füttern.
Wenn man das Thema Begehung ständig 
negativ betrachtet, wird es zwangsläufig zur 
Qual. Doch warum diese Variante des Con-
trolling nicht als etwas Positives ansehen? Wo 
sonst bekommt man, für einen in der Regel 
moderaten Gebührensatz, eine externe, unab-
hängige Kontrolle, welche die eigenen Arbeits-
abläufe unvorbelastet beleuchtet und blinde 
Flecken in der Organisation aufzeigt. 

Aktuell stehen einige Praxen dem Thema 
Validierung noch skeptisch gegenüber und 
sehen hier überwiegend hohen Aufwand, 
hohe Kosten und nur wenig Nutzen für die 

eigene Praxis. Wie können Sie im persön-
lichen Gespräch mit diesen Praxisinhabern 
eine solche Sichtweise entkräften?
Sicherlich, eine Entwicklung von stabilen, effi-
zienten Arbeitsprozessen ist in erster Linie 
immer erst einmal zeitintensiv und verursacht 
unter Umständen Kosten für die Gestaltung 
des Arbeitsumfelds und eine vertiefende Aus-
bildung des Praxisteams.
Abgerechnet werden sollte aber zum Schluss. 
Sind die Chancen der Prozessoptimierung erst-
mal erkannt und man implementiert ein Sys-
tem in den Praxisalltag, rechnen sich diese 
Energie- und Geldleistungen auf Jahre: Ein-
gesparte Arbeitszeit, vereinfachte Abläufe, 
Erhöhung der Prozessqualität, stressärmeres 
Arbeiten. 
Besonders häufig wird der dokumentarische 
Aufwand beklagt. Muss ich wirklich die ge-
samten Aufbereitungs abläufe, inklusive der 
Prozessparameter, verknüpft zum Patienten 
dokumentieren? Die Auslegungen sind, wie so 
häufig in der Hygiene, vielfältig. Jeder sollte 
sich hier die Frage stellen, wie er in anderen 

Lebensbereichen mit dem „Schreibkram“ um-
geht. Theoretisch können Sie Verträge per 
Handschlag schließen.
Ich kenne aber niemanden, der einen Miet-
vertrag, eine Versicherung oder einen Auto-
kauf ohne schriftlichen Vertrag, sprich eine
Dokumentation der vereinbarten Leistungen, 
abschließt. Warum sollte man also im Fall der 
Hygiene auf die Dokumentation verzichten? 
Belegt sie doch nichts anderes als die eigene, 
regelkonform erbrachte Leistung.

Ist Ihrer Erfahrung nach mit Beendigung 
eines Validierungsverfahrens in einer Zahn-
arztpraxis neben Rechtssicherheit und Ge-
lassenheit bei einer anstehenden Praxis-
begehung mit weiteren positiven Effekten 
zu rechnen? Ich denke hier unter anderem 
an geringere Reparaturanfälligkeit von tech- 
nischen Geräten oder auch der leichteren, 
standardisierten Einarbeitung neuer Mit-
arbeiter/-innen?        
Und schon wieder eine Fußballmetapher: 
Nach der Validierung ist vor der Validierung.

[…] die Entwicklung valider Arbeitsprozesse, 

auch außerhalb der Hygiene, ist ein Marathon 

und kein Sprint. Man muss gut planen 

und ständig trainieren, um sich 

weiterzuentwickeln.

© Eugene Onischenko/Shutterstock.com

Die Praxis braucht Ansprechpartner, 
die bei Bedarf auch vor Ort sind.
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Antje Isbaner 
Redaktionsleitung

+49 341 48474-120
a.isbaner@oemus-media.de

Ihre Ansprechpartner
Stefan Thieme
Business Unit Manager

+49 341 48474-224
s.thieme@oemus-media.de
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Anzeigenformate   Preise (Weitere Formate auf Anfrage)

Umschlag außen

Umschlag innen

1.350 €

850 €

Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto
Auf Beilagen und Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision.

Vorzugsplatzierungen

Preis bis 25 g 
pro Tsd. 89 €*

Preis über 25 g
auf Anfrage

Postkarten
pro Tsd. 59 €

Höchstformat 
190 x 270 mm

Mindestformat
90 x 145 mm

Höchstformat
170 x 210 mm

Beilagen Beikleber

Titelbild
A.: 200 x 177

1/1
A.: 200 x 280

1/2 quer
A.: 200 x 140
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A.: 68 x 280
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A.: 200 x 94
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* zzgl. PostgebührenDie gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
** Titelbild in 9/2020 nicht verfügbar.


